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Kleine Spielt
wozuJ

um
Thema Ballspiele
Jede Spielsportart kennt ihre eigene Literatur. Über Fussball, Eishockey, Handball,
Volleyball usw.sind zahlreiche lesenswerte Publikationen erschienen. Interessant
sind aber insbesondere auch die Sportarten übergreifenden Werke, welche
insbesondere den Spielgedanken an und für sich ins Zentrum rücken.

Markus Küffer

Mozu. können Kleine Spiele
K K lflf sinnvoll eingesetzt wer-

II V den?» Dieser Frage gehen
Hubert Rammler und Herbert Zöller in
ihrem Buch «Kleine Spiele - wozu?»
nach. Das bereits in der dritten Auflage
erschienene Werk enthält eine deutlich
erweiterte Sammlung von Kleinen Spielen,

die sich in der Praxis in unterschiedlichen

Gruppen (Schule, Verein,
Lehrerfortbildung) vielfach bewährt haben.
Diese sollen Anregungen vermitteln für
die Gestaltung von Spiel- und
Sportstunden in der Schule und im ausser-
schulischen Bereich. Dabei geht es den
Autoren nicht darum, das weithin
bekannte Repertoire an Kleinen Spielen
lückenlos aufzuzählen und in anderer
Form nochmals zu beschreiben. Sie
haben vielmehr versucht, Kleine Spiele, die
sich in der Literatur besonders bewährt
haben, nach einem System zu ordnen.
Die entscheidende Neuerung der dritten
Auflage - neben neuen und neuesten in
der Praxis erprobten Kleinen Spielen -
sind jedoch Karlheinz Grindlers Illustrationen,

die durch ihre kindgerechte und
spielnahe Art erheblich zur Auflockerung

des Buches beitragen. Geblieben ist
auch die Praxisnähe derverständlich
beschriebenen Spiele und die leichte
Handhabung des Buches.

Spass für alle durch Kleine Ballspiele
Aus der Praxis für die Praxis. So will
Bernd Müller sein Buch «Spass für alle
durch Kleine Ballspiele» verstanden
haben. Dieses bietet eine unerschöpfliche
Fundgrube vieler neuer und origineller,
aber auch bekannter und bewährter
Spielideen für Kleine Ballspiele. Der Autor

erörtert darin ausführlich
spieldidaktische und spielmethodische Fra¬

gen. Die zentrale Aussage dabei lautet,
dass jeder Mitspieler mit Spass und
Lerngewinn teilnimmt, ungeachtet seiner

individuellen Voraussetzung.
Deshalb gibt Bernd Müller Antworten
sowohl aufmotorische als auch auf soziale
Probleme des Spielens. Voraussetzung
für dieses Verständnis ist, dass Kleine
Ballspiele als Spiele mit selbständigem
Charakter aufgefasst sowie Spielbedürfnisse

der Lernenden und Vermittlungsabsichten

der Lehrenden ins Gleichgewicht

gebracht werden.

Vollständiger Lehrgang
Einen vollständigen Lehrgang stellt die
Übungs- und Spielsammlung von Peter

Vary dar. Der Autor zeigt mit seinen «137

Basisspiel- und Basisübungsformen für
Basketball, Fussball, Handball, Hockey
und Volleyball» einen einfachen, aber
sehr erfolgreichen Vermittlungsweg
von den «ersten Begegnungen» mit dem
Ball bis zu schulgemässen Formen der

wichtigsten Sportspiele auf. Ausgangspunkt

dieses Lehrgangskonzepts ist die

Herstellung einer allgemeinen
sportspielübergreifenden Spielfähigkeit. Am
Anfang sollen die Freude am Spielen mit
dem Ball geweckt und wesentliche
Grundfertigkeiten geschult werden.
Darauf aufbauend gelangt man zum
Spielen mit dem Ball, in einem nächsten
Schritt kommen Partnerin und Partner
hinzu, schliesslich das Spielobjekt und
erst jetzt wird miteinander und
gegeneinander gespielt.

Dieser Lehrgang wurde auf verschiedensten

Schulstufen und in der
Lehrerausbildung in der Schweiz mit grossem
Erfolg angewandt. Er eignet sich darüber

hinaus ebenfalls ausgezeichnet für
die Vereinsarbeit mit jugendlichen
Spielanfängern sowie für Taktikschulungen

mit fortgeschrittenen Spielerinnen

und Spielern. m
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